
Die Faszination an Übertragungs-
und Verarbeitungsprozessen von
Information hat Univ.-Prof. Dr.

Christian Bettstetter zur Disziplin der
Elektrotechnik und Informationstechnik ge-
führt. In Burghausen an der Grenze zu Öster-
reich aufgewachsen, studierte der gebürtige
Oberbayer an der Technischen Universität
München und verbrachte ergänzend im Rah-
men eines Praktikums und Auslandssemes-
ters einige Monate seiner Studienzeit in den
USA. Während der Diplomarbeit entdeckte
Bettstetter seine Begeisterung für das wis-
senschaftliche Arbeiten und die Vertiefung
in ausgewählte Themenkomplexe. 

„Eine Woche bevor ich die erhaltene Pro-
motionsstelle antreten sollte, rief mich mein
Doktorvater an und bot mir die Möglichkeit,
einen internationalen Master-Studiengang
in englischer Sprache speziell für ausländi-
sche Studierende aufzubauen und zu mana-
gen“, beschreibt der Elektrotechniker den
Einstieg in die scientific community. Es folg-
ten weitere vier Jahre an der TU München,
begleitet von Forschungsprojekten u. a. in
Kooperation mit BMW und der Promotion.
„In meiner Dissertation beschäftigte ich
mich mit mobilen Kommunikationsnetzen,
die sich selbst organisieren. Das heißt, es
wird untersucht, wie drahtlose Kommunika-
tionsnetze, beispielsweise zwischen Autos,
aufgebaut werden können, die sich selbst or-
ganisieren und die Aufstellung von Anten-
nen überflüssig machen. Zum Beispiel kann
dies zur Unfallwarnung im Autoverkehr an-
gewandt werden, bei der ein Warnsignal
nach einem Unfall von einem zum nächsten
Auto weitergegeben wird, also selbst organi-
sierende drahtlose Netze gebildet werden. Es
geht also um die Frage, was kommt nach
UMTS“, erläutert Bettstetter seine Disserta-
tion mit dem Titel „Mobility Modeling, Con-
nectivity, and Adaptive Clustering in Ad Hoc
Networks“. 

Während seiner Tätigkeit im industriellen
Forschungslabor der Firma NTT DoCoMo,
dem japanischen Äquivalent zur Telekom
Austria Mobil, blieb im Hinterkopf die Idee
und der Wunsch Professor zu werden und
damit Forschung mit Lehre zu verbinden.
Das „Gesamtpaket“ der Klagenfurter Aus-
schreibung, bestehend aus den „spannen-
den“ Arbeitsbereichen des Lehrstuhls, dem
Aufbau des technischen Fachbereichs und
der engen Kooperation mit dem Lakeside

Park, hat den Wissenschafter überzeugt.
„Kurzfristig werden mit dem technischen
Fachbereich bestehende Studiengänge er-
gänzt, neue Arbeitsplätze z. B. für Doktoran-
den geschaffen“, führt der neue Professor zu
den Chancen des Lakeside Parks aus seiner
Sicht aus, „mittelfristig soll ein neuer techni-
scher Studiengang entstehen, der bisher hier
noch fehlt. Zusätzlich kann die Interaktion
mit den Betrieben, die sich im Lakeside Park
ansiedeln, ein großes Potenzial darstellen.“

Die in Kooperation mit dem vorherigen Ar-
beitgeber NTT DoCoMo begonnenen For-
schungsprojekte zu drahtlosen Mobilfunk-
netzen begleiten Christian Bettstetter an die
Alpen-Adria-Universität. „Wir werden unter-
suchen, wie für dieses Feld aus der Biologie,
der Natur gelernt werden kann. Da gibt es
zum Beispiel in Asien Glühwürmchen, die
sich zu Millionen zusammen sammeln und
dann zeitsynchron blinken“, erklärt der For-
scher begeistert, „es ist ein Wunder, wie sie es
schaffen.“ Hinter diesem Wunder steckt ein
Algorithmus, der bereits analysiert wurde.
Nun wird versucht, diesen auch für Kommu-
nikationsgeräte nutzbar zu machen, sodass
beispielsweise Mobiltelefone und drahtlose
Sensoren im selben Takt schwingen, eine Ba-
sisvoraussetzung für viele Kommunikations-
protokolle. 

Zur Inspiration legt Bettstetter Studieren-
den das Buch „Emergence: The Connected Li-
ves of Ants, Brains, Cities and Software“
(2001) von Steve Johnson nahe, der be-
schreibt, wie sich Ameisen, Gehirne oder
auch Städte selbst organisatorisch bilden,
wobei jede einzelne Einheit, die beispiels-
weise einer Ameise entspricht, eine einfache
Aufgabe übernimmt, das gesamte System
aber im Stande ist, ohne das Bestehen einer
starren hierarchischen Struktur sehr komple-
xe Vorgänge zu meistern. Obwohl der Trans-
fer von Erkenntnissen anderer Disziplinen in
die Technik nicht immer auf Anhieb gelingt,
können diese Impulse darstellen und „blinde
Flecken“ aufzeigen. Die Neugier und das En-
gagement nennt der neue Professor daher
auch als wichtigste Erwartung an Studieren-
de seines Faches. Daneben darf die mathe-
matische Basis nicht fehlen; in diesem Zu-
sammenhang empfiehlt Bettstetter allen Stu-
dierenden die Lektüre eines Klassikers der In-
formations- und Kommunikationstheorie:
Claude E. Shannon’s „A mathematical theory
of communication“ (1948). @
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Der Lehrstuhl für Mobile Systeme fungiert im Zuge des Aufbaus des Technischen Fachbereichs der Alpen-Adria-Universität als Basiskompetenzzen-
trum in der inhaltlichen Ausrichtung desselben. Mit der Berufung von Dr. Christian Bettstetter wurde damit jener Arbeitsschwerpunkt eingerichtet, auf
den die weiteren anwendungsorientierten Gebiete, wie etwa auch die Verkehrsinformatik, aufbauen.                                                 Von Martina Rauter
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